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mit den herrlichsten Eigenschaften des Geistes und Herzens
geschmüt, Zuerst wurde-er Oberstkämmerer des Erzherzogs
Mathias; er war sein Gefährte auf dem zweideutigen
Ruf zur niederländischen Statthalterschaft , dann der treue
Gefährte seiner langen Ungnade und seines Exils zu Linz.
Kaiser Rudolph I11., welcher diesen Heinrich ho&lt;schäß-
te, erwählte ihn im Jahre 1584 als außerordentlichen Both-
schafter nach Constantinopel, allwo er große Pracht entfal-
kete, und mit vieler Geschilichkeit seine schwierige Mission
vollführte. Auf seiner Zurüreise verstarb er zu Galliopolis
den 16. April 1585 unvermählt , und wurde alldort in der
Markuskir&lt;he zur Ruhe geseßt.

5. Johann (Septimus), geboren den 27. October
1558, verehlichet mit Anna Gräfin von Salm-Neu-
burg, ohne Kinder erzeugt zu haben. Er war vielgelehrt ,
der größte Sprachkundige und der kühnste Reisende seiner
Zeit, der von Finnland bis Portugal Europa, die Nord-
küste Afrika?s , und einen guten-Theil Westasiens durc&lt;zogen
hatte. Im Jahre 1584 begleitete er seinen Bruder Hein-
rich nach Constantinopel. Zum Leidwesen des durch seine
praktischen Kenntnisse auswärtiger Staaten „* Sitten , Ge-
bräuche und Kulturszustand vielhoffenden Vaterlandes und
der liebenden. Seinen, verstarb Jo hann im Jahre 1595
im kräftigsten MannzSalter.

6. Georg Hartmann, geboren den 25. Jänner
1562; erst 23 Jahre alt, begleitete auch er seinen Bruder
Heinrich nach Constantinopel, und verstarb allda im ledi-
gen Stande 1585.


